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Hätten Sie's gewußt?

Valet!
Scheiden tut weh: Dietmar Ulbricht,
seit für die Branche unverhältnismä¬
ßig langer Zeit nicht nur Presserefe¬
rent dieser Hochschule, fand besse¬
re Arbeitsbedingungen. Seine Kon¬
taktfreudigkeit und sein .Feeling'
dafür, was der Hochschule nützt,
war allerdings für hiesige Verhält¬
nisse auch unbezahlbar. Es war
eben nur eine Zwischenstation für
einen Profi in stets bestechender
Form. Wer hätte die Hochschule
besser an die Paderborner Blätter
anbinden, wer verbindlichere Worte
an Hochschulbesucher richten kön¬
nen? Man erhofft Ersatz.
Dem neuen Mann vergönnen wir
ähnliches Glück bei der Knüpfung
von Kontakten, vor allem aber eine
flotte ,Schreibe': ironisch, angriffs¬
lustig, flapsig, aber nie verletzend,
ist erwünscht. Man muß sich fragen,
ob das realisierbar ist.

Neue SFB's
Sieben neue Sonderforschungsbe¬
reiche werden nach einem Beschluß
der Deutschen Forschungsgemein¬
schaft (DFG) mit Beginn des Jahres
1981 an deutschen Hochschulen
eingerichtet. Da von den derzeit be¬
stehenden 119 Sonderforschungs¬
bereichen drei ihr Programm been¬
den, werden ab 1. Januar 1981 123
Sonderforschungsbereiche geför¬
dert. In ihnen arbeiten — unterstützt
von der Deutschen Forschungsge¬
meinschaft — Wissenschaftler im
Rahmen eines fächerübergreifen¬
den Forschungsprogramms langfri¬
stig zusammen. Dadurch wird eine
Konzentration der personellen und
materiellen Ausstattung durch Pla¬
nung und Abstimmung in den Hoch¬
schulen ermöglicht und die Koope¬
ration der Wissenschaftler, auch
über die Grenzen der Fächer, Institu¬
te, Fachbereiche und Fakultäten
hinweg, sowie die Zusammenarbeit
zwischen den Hochschulen und For¬
schungseinrichtungen außerhalb
der Hochschule, verbessert.
Aus: Deutsche Forschungsgemein¬
schaft Presse.

Bereits seit langem warteten die
Mitglieder der Studiobühne auf eine
Erweiterung des Foyers und des Re¬
quisitenraumes. Noch schauen Herr

Dr. Kühnhold sowie die Herren vom
Staatshochbauamt und der Verwal¬
tung skeptisch.

Aber rechtzeitig zur Spielsaison
1980/81 wurden die Umbauten fertig.
Nunmehr steht den Besuchern in
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der Pause ein Foyer mit 90 qm und
auch eine Raucherecke zur Verfü¬
gung.

Erweiterung der
Cafeteria
Durch bauliche Einbeziehung von
zwei angrenzenden Clubräumen
wurden in der Cafeteria zusätzliche
Sitzplätze geschaffen.
Das neue Jahr hat mehr Fläche be¬
schert und den Nichtrauchern sepa¬
rate Räume. Viele hoffen jetzt auch
darauf, daß die Summe des liegen¬
gelassenen Wohlstandsmülls sich
nicht erhöht, sondern nur besser
verteilt und einen angenehmeren
Aufenthalt in der Cafeteria gestat¬
tet.
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Separatismus
Laut VGrundOjst die Zentrale Stu¬
dienberatungsstelle (ZSB) eine zen¬
trale Einrichtung der Hochschule.
Vollzogen wurde diese Regelung
aber nie, die ZSB blieb vielmehr in
die Hochschulverwaltung integriert.
Weil Effizienz oder Initiativen (oder
beides?) durch diese Organisations¬
struktur beeinträchtigt sein sollen,
diskutieren die zentralen Hoch¬
schulgremien ungeachtet der ange¬
laufenen Satzungsarbeit darüber,
der ZSB noch ein anderes Statut zu
geben.
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